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Hamburger Erklärung 2022  

zur weltweiten Beendigung der hoch risikoreichen „Gain-of-function“-Forschung an 

Krankheitserregern mit weltweitem Pandemie-Potential 

Im Bewusstsein des Auftrags und der Verantwortung von Wissenschaft und Forschung, dem 
Wohle der Menschheit zu dienen, nach Wahrheit zu streben und die gewonnenen 
Erkenntnisse der breiten Bevölkerung zu vermitteln, möchten die Unterzeichner dieser 
Erklärung auf eine große Bedrohung für das menschliche Dasein aufmerksam machen, welche 
sich in den vergangenen Jahren durch neuartige biotechnische Verfahren zur Veränderung 
gefährlicher Krankheitserreger ergeben hat.  

Durch die sogenannte „Gain-of-function“ Forschung werden natürlich vorkommende Viren 
durch Veränderungen der Gensequenz so angepasst, dass ihr Andocken an und Eindringen in 
menschliche Zellen erleichtert wird. Dadurch entsteht ein enormes Potential einer Pandemie, 
auf welches verantwortungsvolle Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen in den 
vergangenen zehn Jahren immer wieder hingewiesen haben. Solche Forschungsarbeiten 
wurden in den letzten Jahren an verschiedenen hoch gefährlichen Krankheitserregern wie 
Vogelgrippeviren und SARS-artigen Coronaviren durchgeführt, was in der Fachliteratur 
dokumentiert ist. Viele dieser Arbeiten entstanden auch im Rahmen öffentlich geförderter 
Forschungsprojekte. 

Die gegenwärtige Corona-Pandemie zeigt klar, was es heißt, wenn Krankheitserreger extrem 
leicht von Mensch zu Mensch übertragbar sind. Wir haben weltweit Millionen von 
Verstorbenen zu beklagen und Milliarden von Menschen sind in ihrer Existenz bedroht oder 
haben diese gänzlich verloren. Der enorme Schaden für die Menschheit entstand, obwohl die 
Sterblichkeitsrate des SARS-CoV-2 Virus lediglich im Prozentbereich liegt. Es gibt Hinweise 
darauf, dass in diversen Biotechnologielaboren der Welt sehr viel gefährlichere Viren wie 
MERS-, Ebola- oder Nipah-Viren gentechnisch manipuliert werden. Der Ausgang solcher 
Experimente ist oftmals schwer oder gar nicht vorhersagbar. Kein Biotechnologielabor der 
Welt ist jedoch sicher genug, um einen Austritt solcher gentechnisch veränderter Viren 
garantiert ausschließen zu können. Ein Katastrophenfall könnte für einen substantiellen Anteil 
der Weltbevölkerung tödlich enden, insbesondere, wenn eine Übertragbarkeit 
hochgefährlicher Viren über die menschlichen Atemwege durch gentechnische 
Veränderungen erleichtert wird. 

Wir als Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen sind uns der Bedeutung der Freiheit von 
Wissenschaft und Forschung bewusst. Dennoch appellieren wir an alle Politiker und 
Politikerinnen der Welt, dafür Sorge zu tragen, diese „Gain-of-function“ Forschung an 
Krankheitserregern mit weltweitem Pandemie-Potential umgehend zu beenden. Das mit 
dieser Forschung einher gehende Risiko und das Potential der Auslöschung großer Teile der 
Weltbevölkerung sind nicht weiter verantwortbar. Wir fordern, dass der Stopp durch eine 
unabhängige internationale Aufsichtsbehörde kontrolliert und kontinuierlich überwacht wird.  

Unabhängig von der Staats- und Regierungsform der Länder dieser Erde muss es das Anliegen 
jeder verantwortungsvoll handelnden Führungspersönlichkeit sein, zum Wohle der 
Bevölkerung des eigenen Landes, aber auch der Menschheit als Ganzes beizutragen. Der 
Mensch hat gelernt, in die molekularen Grundbausteine des Lebens einzugreifen. Daraus 
ergeben sich viele Chancen zur Verbesserung menschlichen Lebens, aber auch eine große 
Verantwortung zum Erhalt der Schöpfung. Nehmen wir diese Verantwortung ernst, bevor es 
zu spät ist. 
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